
DER GARDEHAUPTMANN

Chronik und Jahresrückblick für die
Jahresschrift 2011

2. 10. 2010 - nathaus Salzburg. Die Spielleute der
Bürgergarde bei det ,,Langen Nacht der Mßeen",

9. bis 10.10.2010 - Sonneck-Hütte, Weien.
Die Büeergarde beim jäh ichen Hetustausflug.

Foto: K H. Mattern
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lch nehme nun den roten Faden, der uns
durch das ganze Jahr fühd. wieder in meine
Hände. Eigentlich müssten wir schon einen
Strick nehmen, angesichts der vielen Aus-
rückungen und Veranstaltungen, die in diesem
Gardejahr auf uns zukamen.
Am 2. 0ktober 2010 durften wir nun schon
zum zweiten Mal an der Langen Nacht der
Museen, veranstaltet durch den 0RF, teilneh-
men. Erslmalig wurde die lvluseumsnacht von
unserem Falconett ,,Eule" mit einem 3jach-
Salut leierlich im Rathausbogen eingeschos-
sen. Die Doppelwachen vor dem Rathaus, un-
sere beiden aufgestellten Falconetts, die halb-
stündigen Wachablösungen und die Führun-
gen durch unser Arsenal fanden wie immer
sehr großes Interesse. Es war ein sehr gelun-
gener lnformationsabend, denn wir sind kein
Museum sondern bei uns wird noch Traditi0n
und Geschichte gelebt.
Ein stimmungsvolles und lustiges Hüttenfest
richtete unser Gönner Karl Heinz lvlattern am
9. und 10. Oktober im Beisein von 10 Gardi-
sten und Gardetöchtern auf der Berghütte des
Edelweißklubs aus.
Am 21. Oktober stellte die Bürgergarde eine
Ton/vache vor der alten Residenz und ein Spa-
lier über die Prunkstiege. lJnsere Spielleute,
unter der Leitung von Gardekapellmeister
Spielwachtmeister Leopold Gamsjäger, konn-
te wieder mit neu einstudierten Musikstü-
cken den Empfang, veranstaltet von der Ars



lMedia, feierlich begleiten. Das Gesamtkom-
mando lag wieder in den bewährten Händen
von Obmann und Rittmeister Ernst lvloss-
nammer.
Wie alle Jahre wieder wurde am Freitag, dem
5. November die Kranzniederlegung der k.k.
freiwilligen Schützen und das Totengedenken
des Osterreichischen Bundesheeres, im Bei-
sein der Bürgergarde und vieler Abordnungen
der Kameradschaften, am Residenzplatz und
in der Stiftskirche zu St. Peter zelebriert. lch
durfte wieder das Gesamtkommando über-
nehmen. Die anschließende Agape, mit Emp-
fang und geselligem Beisammensein, land in
der Kaserne Riedenburg statt.

lvartinifeier der Bürgergarde der Stadt Salzburg, am Samslag, dem 13. November 2010, es
waren wieder zahlreiche Abordnungen der Salzburger Stadtschützen, sowie die Lieleringer
Prangerschützen mit kompletter Kompanie und unsere Freunde der Historischen Schützenkom-
panie Zell am See am Alten lvlarkt angetreten, um dann gemeinsam mil uns auf dem Domplatz
einzuziehen und Aufstellung zu nehmen. Nach der Begrüßung der Ehrengäste und aller ange-
tretenen Formationen, wurde die Festmesse mit lJbertragung der lvlartinsreliquien von unserem

Gardekurat Domplarrer Prälat Baltasar Siebe-
rer eindrucksvoll zelebriert. Das Bläser 0uin-
tett Mirabell untermalte mit seinen Klängen
den Einzug und die Feierlichkeiten im Dom zu
Salzburg. Nach dem Antreten unseres Reiter-
fähnleins, Aulstellung aller Kanonen und aller
Abordnungen, sowie der Ehrengäste am Kapl-
telplatz, konnte der Festakt beginnen. Nach
der Angelobung neuer Gardisten, den Ehrun-
gen und Beförderungen, auch die Festreden
durften nicht fehlen, war es mir eine Ehre,
dem Regionaldirektor der Generali Versiche-
rung, Erwin Mollnhuber, lür seine Verdienste
um die Bürgergarde, den Ehrenring zu über-
reichen. Herrn lvlinisterialrat Eckberg Dauer
aus lvünchen duften wir für seinen Einsatz
zur Ausrückung zum 0ktoberfesl danken und

13.11.2010 - Kapitelplaa. Ga e-Hellebardier
Peter Hubet, Garde-Wappenjunker Chistoph
Gassnet und Garde-Wappenjunker Leonhard
Schniedhuber bei der Angelobung. Foro: H. pör?l

13. 11 . ml 0 - Monikapt,rte. Gade-Tanbour Joset
Ahanet jun. Gade-Schweglein Bettina Ho weget,
C ad e - Sch w e gl er W i ltri e d B mnd l, G a rd e - lrom n I e r i n
E ltri ed e Sc h n m n I u n d Ga rd e -S pi el wachtn e i ste I
Leopold Gansjäger mit det Ehrenscheibe.

Folo: K. H. Malte.n
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ihm das Gardebuch lestlich übergeben. Herz-
lichen Dank für ihr Engagement an beide Her-
ren. Der anschließende [Jmzug, das Armbrusf
schießen am Nachmittag, das Ganserlessen
und die Siegerehrung im Reiterhof lvloos sind
schon alte Routine. lvlein Dank geht an alle
Spender der Warenpreise und an Gardetam-
bour Helmut Spötta {ür die gemalte Ehren-
scheibe, gestiftet von unseren Spielleuten.
Die 2. Vorstandssitzung des Jahres fand am
23. November im Lainerhof Salzburg, in altbe-
wAhder lManier und ohne besondere Vor-
k0mmnisse, statt. Dank an alle Vorstandsmil-
glieder für die rege Beteiligung.
Bei kaltem Wetter rückten am 'l0. Dezember
16 Gardisten zum Empfang der Porsche Bank
auf die Festung Hohensalzburg aus. Unsere
Spielleute und Hellebardiere konnten mit ih-
rem Auftreten das Fest hervorragend berei-
chern. Mein Dank an alle lür den späten
Dezember Einsatz. Kommandant war wieder
einmal Premierliutenant Kurt Korn{eld.
Es folglen Filmaulnahmen bei sehr kallen Be-
dingungen, am 11. Dezember, zur Josef lvloor-
Biogralie, unter dem lvlotto,,Stille Nacht" in
der Steingasse zu Salzburg. Josef lvloor-Vater
war einst lvlilglied der damaligen Bürgergarde
und die Familie lvloor wohnte damals in der
Steingasse. Das war Anlass genug, um die
Bürgergarde im Film aktiv mitmachen zu las-
sen. Wir k0nnten mit I lvlann einen Wach-
Zug, mit Aufstellung einer Torwache und einer
Wachablösung im Steintor stellen. Sendeter-
min war der Heilige Abend um 22.30 uhr. Ube-
raschenderweise wurde die Garde mit sehr
vielen eindrucksvollen und stimmungsvollen
Einstellungen berücksichtigt. Mein Dank an
alle, auch an das lrierende Filmteaml

13. 11. 2010 - Reitehot Moos, Ga e-Secondliuten-
ant Mantred Heindl zeigt auf seinen Best-sr'huss,

30. 11. 2010 - Kasene Riedenburg, Die Bürger-
garde besichtigt das Weheeschichtliche Museun.

10.12.2010 - Fesfilng H\hensalzbutg. Spalier bei
der Weihnachtsfeier det Potsche Bank.

F0t0: K, H,lVatlern
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31. 12.2010 - Schloss Mimbell Das Reiterlähnlein der Bürgergarde naßchieft in den Hof von Schloss
Minbell.
31.12.m10-SchlossMinbe.GadehauptnannHelmutGleichwünschtdenProtektordetBüryeruade
Büßemeister Heinz Süaden ein Gutes Neues Jaht

Die Adventfeier und Jahresabschlusssitzung im Lainerh0f, am 13. Dezember war wieder ein
sehr stimmungsvolles und besinnliches Fest. Unsere eigenen Spielleute unter der Leitung von
Gardekapellmeister Leopold Gamsjäger konnten zum ersten Mal alleine, mit berührenden Weih-
nachtsliedern, unsere Fejer eindrucksvoll gestalten. Dazu gab es Beiträge und Gedichte von
Gardekurat Baltasar Sieberer, Gardepoet Hans Würmer und mir. Es war mir eine Ehre, die
Begrüßung der Ehrengäste und aller Anwesenden, sowie einen kurzen Jahresrückblick mit
Danksagungen abhalten zu können. Auch wurden unsere Geburtstagsjubilare mit dem Garde-
krug gewürdigt. lVit dem anschließenden Buffet, der Firma Filippi und dem gemütlichen Beisam-
mensein klang unser Adventsabend aus. Mein Dank an alle, die unser Fest so würdevoll gestal-
tet haben.
Traditionelles Sternschießen am 31 . Dezember 2010 der Volkskultur Salzburg: Die Bürgergarde
marschierte, wie alle Jahre, geschlossen ins Schloss Mirabell, um unsrem Protektor und Bürger-
meister Dr Heinz Schaden, sowie dem Magistrat der Stadt Salzburg, die Reverenz zu eMeisen.
Nach den Gratulationen und einem Schnapserl, beendete ein 3Jach-Salut aus unserem Falco-
nett Eule den Festakt. Wir konnten wieder das Sternschießen, auf der Staatsbrücke als letzte
Einheit der Salzburger Schützen, mit vielen Salutschüssen bereichern. Beim anschließenden
kostenlosen Glühwein-Ausschank, eruvarleten uns schon sehnsüchtig sehr viele Einwohner und
Gäste der Stadt Salzburg. Die alte Traditi0n der Bürgergarde, die Bevölkerung zu Silvester zu
verköstigen, kommt immer wieder sehr gut an. Es war die letzte Ausrückung im ereignisreichen
Gardejahr 2010.

|  
' u

Prosrt Neujahr!



2011

Die erste Ausrückung im neuen Jahr war leider ein sehr trauriger Anlass. Unser Gründungsmit-
glied und Tambour, Helmut Spötta ist überraschend von uns gegangen. Er ist am vorleulen Tag
des vergangenen Jahres, nach längerer Krankheit, aber völlig uneMartet verstorben. Die Bür-
gergarde konnte sich nur mehr am 7. Januar in der Feuerhalle des Kommunallriedholes von
unserem Kameraden, mit Ehrenmärschen seines Trommler- und Schwegelpfeifer-Zuges, einem
Ehrenspalier und einer Abschiedsrede durch mich, verabschieden. Lebe wohl Helmut.
1. Vorstandssitzung am Montag, den
24. Januar im Lainerhof zu Salzburg:
Es galt, die Weichen lür das neue
Gardejahr zu stellen. Weiters land
eine Bugetbesprechung für das neue
und die Kassaprüfung des abgelau-
fenen Jahres statt. Die Buchhaltung,
erstmalig auf EDV umgestellt, fand
die vollste Begeisterung unserer
Rechnungsprüfer. Danke an die bei-
den Herren Obmann Ing. E. Moss-
hammer und Rechnungsführer M.
Schrattenecker, die das neue Pro-
gramm installiert haben und es so
ausgezeichnet betreuen. Bei der an-
schließenden Jahreshauptversamm-
lung, mit Begrüßung, Totengeden-
ken, Berichten über die Vereinstätig-
keiten, Berichten über den Rech-
nungsabschluss 2010 und der Enf

h Friederike Zaisberger.

lastung des Vorstandes, konnten wir noch einige Ehrungen und Auszeichnungen vornehmen.
Beritt-Secondliutenant Hans Lechenauer wurde mit der Dankesmedaille des Landesverbandes
in Silber, für seine langjährigen Dienste als 1. Landesfähndrich, und Secondwachtmeister Mich-
ael Schrattenecker, mit dem Gardering in Silber lür seine Verdienste um unser Rechnungswe-
sen, geehrt. Die Anton-Wallner-Medaille in Bronze, wurde an Secondwachtmeister Peter Gugl
für langjährige Mitgliedschaft nachgereicht. Mein Dank an alle lvlitglieder als Gardehauptmann
und mein persdnlicher Dank für euren Einsatz und Eure Treue zu unserer Gemeinschaft, sei
Euch allen gewiss.
Am Sonntag, dem 20. Februar, schon zeitig in der Früh, rückten 9 Gardisten in voller ljnilorm, im
Gepäck die Bezirksfahne, das Gardebanner und unsere Reiterstandarte, zur 52. Anton-Wallner-

24. 1 . 201 | - Lainehot Gadehauptnann Helmut Gleich und
Gade-Bittneistet Enst M,sshanmet unnhnen die ausge-
zeichneten Garde-Secondwachtneister Peter Gugl, Garde-
Secondliutenant Hans Lechenauer, Gade-Secondwachtnei-
stet Michael Schnftenecket und Voßtandsnitolied Holrätin
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19.3.2011 -Aßenal. Ein letzter Blick ins Aßenal
det Büeergarde vor dem Umbau, Foro: K. H. Manem

Gedenkleier nach Niedernsill aus. Nach dem
Eintreffen der Abordnungen, den lvleldungen
der einzelnen Bezirkskommandanten und ei-
ner Salve der Steffelschützen, wurde der
Abmarsch zur Kranzniederlegung und dem
Totengedenken befohlen. Die anschließende
Anton-Wallner-Gedenkmesse, zelebriert von
Landesschützensuperi0r Prof. Dr. Hans Paar-
hammer, unterstützt durch die musikalische
Umrahmung der Militärmusik Salzburg, waren
wieder sehr ergreifende lvlomente. Ein kurzer

Festakt auf dem Kirchplatz, mit lvleldung des Landeskommandanten, Abschreiten der Front,
Grußworten der Ehrengäste und der Ansprache durch Landeshauptfrau lilag. Gabriele Burgstal-
ler, vervollständigten das Programm. Sieben verdienstvolle Schützen wurden mit dem Silbernen
Verdienstzeichen des Landes Salzburg ausgezeichnet und mit einem Salut der Ehrenkompanie
geehrt. Die Delilierung der Fahnenabordnungen fand wieder nach kurzem lvlarsch auf dem
Kirchenplatz statt. Das lvlittagessen wurde in den umliegenden Gasthöfen der Gemeinde Nie-
dernsill eingenommen. lvlit dieser Veranstaltung zum Gedenken an unseren Freiheitskämpfer
Anton Wallner, konnten die Salzburger Schützen, wieder einmal ihre Verbundenheit zur Heimat
und Tradition, sowie die Kameradschaft und den Zusammenhalt untereinande( aul bein-
druckende Weise zum Ausdruck bringen.
Für obmann Rittmeister E. Mosshammer und mich war es eine Ehre, die Bürgergarde, bei der
Angelobungsfeier der Einrückungstermine Jänner und Februar, des 0sterreichischen Bundes-
heeres, als Ehrengäste am 25. Januar in der Schwarzenberg-Kaserne vertreten zu dürfen. Alle
anwesenden Formationen durften aul dem Antreteplatz des Fliegerabwehrbataill0ns 3 Aulstellung
nehmen. lm Beisein unserer Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller, des Militärk0mmandanten
von Salzburg, vieler Ehrengäste und der l\4ilitärmusik Salzburg wurde ein beeindruckender Fest-
akt abgehalten. Anschließend wurde zu einem lmbiss geladen. Wir konnlen unsere Kontakte zu
unseren Freunden und Kameraden des 0sterrerchrschen Bundesheeres wreder auffrlschen.
Leider mussten wir am Samstag, dem 19. lvlärz unser Arsenal und unsere Gardekanzlei in ein
Zwischendepot übersiedeln. Das Rathaus der Stadt Salzburg wird generalsaniert und rollstuhl-
gerecht umgebaut. Nach dem Umbau können wlr wieder in neuen Räumen des Rathauses 0uar-
tier beziehen. Es waren natürlich umlangreiche Vorarbeiten nötig, um unsere Ausrüstung, Waf-
fen, Uniformen und unser Archiv zu verpacken. Danke an unseren neuen Zeugwachtmeister
Günther Maier für seinen unermüdlichen Einsatz. lvlein Dank geht auch an alle 12 Gardemitglie-
de( die beim ljmzug unser schweres Gerät in den zweiten Stock transportierten. Unsere EDV
Anlage mussle nalürlich auch umgesiedelt werden, dazu meinen Dank an unseren Gardecornett
Albert Schempp. Bei allen Ausrückungen wird nun vorübergehend vor unserem Kanonendepol

|  
' u



,lrll
24.3. 2011 - Leinehot. Ehren-Schützennaiot Gert Korellnit dem Bgn.
Fnnz Meiß|, seinen beiden Stellveftretern Roman Stubhan und Franz Lindner sowie Bürgerneistel

Heinz Schaden.

am Mozartplatz Aufstellung genommen. Es war ein denkwürdiger Tag und er geht laut Bürger
meister Dr. Heinz Schaden in die Salzburger Geschichte ein: Ehrenhauptmann der Bürgergarde
Gert Korell, legte nach 18 Jahren ehrenvoller Tätigkeit als Bezirkskommandant der Stadt Salz-
burg, im Rang eines lvlajors, am Donnerstag, dem 24. lvlärz im Lainerhof, anlässlich der Jahres-
hauptversammlung der Salzburger Stadtschützen, seine Amter nieder. lm Beisein mehrerer
Bezirkskommandanten des Landes Salzburg, unseres Landeskommandanlen Franz lvlelß1, sei-
ner beiden Stellvertreter und vieler Ehrengäste, wurde ihm zum Abschied 1ür seine Verdienste
um die Salzburger Volkskullur die Silbermedaille verliehen. Von unserem Protektor und Bürger
meister Dr. Heinz Schaden wurde ihm ein wertvolles Salzburgbuch überreicht. Es würde unse-
ren begrenzten Rahmen sprengen, hier alle seine Verdienste um die Salzburger Stadtschützen
aufzuzählen. Lieber Kammerad Gert, wir danken Dir lür Deine geleistete Arbeit und wünschen
Dir auch auf diesem Wege alles Gute für die Zukunft.
lm Rahmen der Sitzung wurden unsere 3 Fahndriche, Manfred Heindl von der Salzburger Bür-
gergarde, Engelbed Surer von den Prangerstutzenschützen Leopodskron-lvloos und Johann
Fagerer von den Historischen Prangerschützen Aigen, mit dem goldenem Verdienstzeichen für
die Verdienste um das Schülzenwesen der Stadt Salzburg, ausgezeichnet. Gottfried Grömer,
Hauptmann der Prangerslutzenschützen Le0p0ldskron-lvloos, wurde bei der anschließenden
Wahl zum neuen Bezirkskommandanten, ich als Hauptmann der Bürgergarde zum 1. Stellvertre-
ter und Franz Gmachl, Hauptmann der Historischen Prangerschützen Aigen, zum 2. Stellvertreter
einstimmig gewählt. Rittmeister Ernsl lvlosshammer,0bmann der Bürgergarde, übernahm die
Funktion als Schriftführer und Kassier Stellvertreter. Wir werden die Kameradschaft und die an
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uns gestellten Aufgaben und Traditionen weiterhin wahren und hochhalten. Gert Korell wurde
aufAntrag unseres neuen Bezirksmaj0rs einstimmig zum Ehrenbezirkskommandanten gewählt.
Herzliche Gratulation! Nach einem reichhaltigem Buffet und gemütlichen Beisammensein klang
die Jahreshauptversammlung 201 1 der Salzburger Stadtschützen stimmungsvoll aus.
Am Sonntag, dem 27. März war es wieder einmal s0 weit: die Historischen Landwehrschützen
Wals luden zum Vortlschießen 201 1 in den Landeshauptschießstand Salzburg in Liefering.
lvlehdachen Hinweisen folgend trafen bis ca. 9.30 Uhr insgesamt 9 Gardisten am vereinbarten
Treffpunkt ein. Nach kurzer Absprache, wer an welchen Wettbewerben (Allgemeine Klasse,
Jugend, Damen, Senioren, Pistole bzw. lrannschaftswertung) teilnimmt, erfolgte die Registrie-
rung der Gardisten beim Schießwart. Nach dem Austeilen der einzelnen Schießscheiben und in
Hinblick auf die zahlreichen Teilnehmer, verteilten sich die einzelnen Gardisten umgehend auf
die einzelnen Sch ießstände. AIle Gardisten zeigten sich erfreut, als unser 0bmann und Garderitt-
meister Ernst Mosshammer erschien, um sich vor Ort ein Bild zu machen. Der Vollständigkeit
halber sei vermerkt, dass der neue Bezikskommandant der Schützen der Stadt Salzburg, Gott-
fried Grömer, zum ersten lvlal seiner neuen Funklion nachkam. Nach dem Schießen trafen sich
alle anwesenden Gardisten im Reslaurant des Landesschießstandes und leierten dle jeweils

erzielten Schießergebnisse. Abschließend betrachtet war es Iür alle Gardisten ein geselllger und
erlebnisreicher Tag. Da ich leider aus gesundheitlichen Gründen an dieser Veranstaltung nicht
teilnehmen konnte, darf ich unserem Gardecornett Dipl.lng. Albert Schempp für das Kommand0,
die 0rganisation und die Abwicklung unserer Ausrückung danken.
Unseren Landesschützenjahrtag 2011, am 8. April in Krispel, möchte ich kurz eMähnen, da es
doch einige einschneidende Anderungen in Bezug unseres Schützenwesens gab. Unser
langjähriger Geschäftsführer des Landesverbandes Hans Strobel legte sein Amt nieder. Es
wurde anstelle des Dachverbandes ein neues ,,Forum der Salzburger Volkskultua' gegründet.
Neuer 0bmann istAdolf Freudl und als Geschäftsführerin der Salzburger Schülzen und des Lan-
desverbandes wurde Gabi Beran installiert.
[Jnser neuer Bezirkskommandant der Stadt Salzburg, Gottfried Grömer wurde zum Maj0r betör-
dert und Landeskommandant Stellvertreter Franz Lindner, zum 0brist- Leutnant. Unsere Herz-
liche Gratulationl Am Jahrtag nahmen Gardeconett Dipl.lng. Albert Schempp als Kassier des
Landesverbandes, 0bmann der Bürgergarde Salzburg Rittmeister Ing. Ernst lvlosshammer und
ich als Hauptmann der Salzburger Bürgergarde, Bezirksk0mmandant und 0bmann Stellvertreler
der Salzburger Stadtschützen teil.
Am Samstag, dem 9. April 2011 lud der Verein ,,Freunde der Salzburger Geschichte" zu einer
Führung zu den mittelalterlichen Verteidigungsanlagen am nördlichen Mönchsberg. An diesem
sonnigen, sommerlich warmen Frühlingstag landen sich um 14.00 uhr ca. 70 Interessierte -

darunter 1 1 Gardisten -ein.

Beginnend bei den 4 ehemaligen Wehdürmen aul der,,Richterhöhe", erläuterte Dr. Reinhard
Medicus, der uns schon viele wertvolle stadtgeschichtlich-geogralische Beiträge für den GAR-
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DIST gewidmet hat, zunächst die wesentli-
chen Unterschiede zwischen mittelalterlichen
Wehrmauern und den Verteidigungsanlagen
des beginnenden 17. Jahrhunderts. Diese
Unterschiede manitestieren sich sOwohl in
der Bauhöhe als auch in der Breite bzw. in
der äußeren Gestaltung. Anderungen sind im
Wesentlichen auf die zunehmende Bedeu-
tung der FeueMaffen zurückzuführen.
Einen ehemaligen Grabengang nutzend und
ein ehemaliges Salpeterdepot, bzw. einen
ehemaligen Pulverstampf (Schacht zum Ver-
dichten von Salpeter und Pulver) passierend,
gelangten wir zur Bürgerwehr. Diese in den
Jahren 1485-1487 vermutlich auf eine( zu
dieser Zeit bereits bestehenden Verteidi-
gungsanlage errichteten Wehrmauer, wurde
von den Bürgern der Stadt Salzburg finan-
ziert, gewartet sowie bei Kriegsgefahr be-
wacht und verfügte zunächst über zwei, spä-
ter dann über insgesamt acht Time (siehe
dazu Abb. in ,,Der Gafiist" 30. Jg., 5.40).
Es war wieder eine schöne Werbung für die
Bürgergarde Salzburg, als unser Garde-Beritt-
cornett Hermann Mattern, als einziger Reiter
aus Salzburg, mit einem fferd des Veranstal-
ters, am Sonntag, den 25. April in Unterklaf-
dorf in Neukirchen am Großvenediger den
Fesuug zum Georgiritt und Plerdefest an-
führte. Es waren nur Reiter aus der näheren
Umgebung unten/vegs. Er führte auch unsere
Reiterstandarte mit und wurde von zwei Da-
men auf ihren Tigerschecken eskortiert. Dan-
ke Hermann für deinen hervorragenden Ein-
sat.
Die bei Sonnenschein aber kaltem Wind statt-
findende Georgi-Kirchweih der Salzburger
Bürgergarde am Samstag, den 30. April 201 1

bei det Führung an Mijnchsberg

25. 4. 201 1 - Wald in Pinzgau. Gade-Comett Her-
nann Mattem bein Georyiritt in Wald in Pinzgau.

Foro: K H. Matiem

9. 4. 2011 - Mijnchsberg- ü ßeinhard Medicus
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BürgemeisteFStv. Dipl.lng. Harcld
Preuner bein Bieranstich.

Folo ( H.Malterr

am Kap telplatz, mit B eranstich durch Brirgermeisterste -

vertreter D pl. ng. Harald Preuner Ltnd Gemeinderat Bern
hard ALringer, war wieder sehr ed0grech, hatten d0ch
ein ge Damen Lrrd Herren unserer Garde sch0f am vorheri-
gen Samstag krätt g die Werlletr0rnme gerühd.
Auch der Georgiritt durch die Stadt und auf de Festung
Hohensalzburg am Sonntag. dem L Ua mit 80 Beitern aus
der  Umgebung,  angeführ t  durch unseren Ri t tmeister  und
0bmann Ernst  fu losshammer bot  wieder  e in mposantes
Bild. Ein großes Dankeschön an Ltnseren Gardekurat Dom
pfafrer  Präat  Bal tasar  Sreberer  für  d ie Ausrchtufg und
Zelebrierung der l\4esse und der Pferdesegnung. E n gr0ßes
Darkeschön auch an al e l\4 tarbeiter Lrnseres Vere ns. NLtr
gemeinsam konnen wir eif s0lches Fest aul die Ft:lße ste -

lef. l\4ein besondefer Dank geht an Ltnseren Premierwacht-

30.4. 2011 - Kapitelplatz.
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|. 5. 2011 Festung Hohensalzburg. Dampfaffet Gade-Kuat Balthasar Sieberet vat der Pfedesegnung
in Burghot
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meister für die 0ffentlichkeitsarbeit Klaus
Fritsch, für seine hervorragenden Werbeaktio-
nen in den Tageszeitungen. Erstmalig wurden
wir von den Salzburger Nachrichten gefilmt
und intervieM und die Beiträge und Eerichte
in Rundlunk, Zeitung und Internet vorgestellt.
Die einmalige Gelegenheit, die uns das Salz-
burgmuseum bot, konnten und wollten wir auf
jeden Fall wahrnehmen: am Dienstag, dem
3. Mai 2011 wurden wir vom Direktor des
Salzburger Museums, Dr. lvarx, auf den Salz-
burger Glockenspielturm geführt, um die neu
renovierte Glockenanlage zu bestaunen. Das
300 Jahre alte Antriebswerk, ähnlich einem
UhMerk und das über Kipphebel und Seile
übertragene Läutwerk, mit den einzelnen
Glocken, erstrahlt wieder in neuem Glanz und
Präzision. Es ist schon imposant, die alte
Handwerkskunsl zu bestaunen. So bleibt uns
auf Bemühen des Salzburgmuseums ein Klein-
od der Salzburger Kultur erhalten.
Zum zweiten Malfanden vom 6. bis 8. lilai die
Festspiele der Blasmusik in Salzburg statt.
Einer der Höhepunkte der Veranstaltung war
am Samstag, dem 7. Mai um 21.00 Uhr die
Aufführung des ,,Großen k&k Zapfenstreichs"
durch die Rainermusik Salzburg am Resi-
denzplatz.
Zur festlichen Umrahmung der Aufführung
wurde die Bürgergarde der Stadt Salzburg
von der Rainermusik eingeladen. 33 Gardisten
trafen sich an einem herrlichen Frühsommer-
abend vor dem Festspielhaus, wo ihre Geduld
auf eine harte Pr0be gestellt wurde, denn
die Vorgruppen wollten den Besidenzplatz
einfach nicht verlassen. Nach ein eineinhalb
Stunden Wartezeit war es endlich soweit und
wir konnlen mil der Bainermusik und den

7. 5. mll - nesnenzplaz. Gade-BeittgelrcyEr
Johannes Neponuk Unget, Garde-Sta neßte|
M atth i a s Sch n i ed h ubeli G a d e - Se co n d I i utenant
Hans Lechenauet und Garde-Coryonl Alenndn
DMer-Bftndß bein k&k Zapfensteich del

, t l

3.5.2011 - Glockensoiel. Dit Dt Eich Marx bei
det Führung an Glockenfilrn. Fato: B FMnhubü

Rainernusik.



21 . 5. 201 1 - Monikapfofte, Mönchsbery. Laulfeuel
det PnngerstuEenkonpanieen det Stadt Salzbutg.

Foto: H, Piilzl

21 . 5. 201 1 - Monikaptofte, Mönchsbetg. Lmdes-
konnandant-gtu Franz Lindnet und Bezikskon-
mandant Gotttied Gröner übeffeichen Ehrcn-Be-
zitkskonnandant 6ei Korcll die Ehrcn-Utkunde.

Folo: H. Pölzl
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Grödiger Schützen zum Residenzplatz mar-
schieren und die Aulstellung vornehmen. Der
Zaplenstreich war wie immer ein großadi-
ges Erlebnis. Ausgeklungen ist der herrliche
Abend bei Speis und Trank am Residenzplatz
w0zu wir von der Rainermusik eingeladen
wurden.
Ein Schützenheil, ein Schützenheil den Arm-
brustschützen, der Bolzen muss im Zentrum
sitzen! Unter diesem Motto gab sich Schüt-
zenmajor Gert Korell die Ehre, zum Ausstand
als Schützenkommandant des Bezirksverban-
des Salzburg Stadt, am Samstag, dem 21. lvlai
20l l um 14.00 Uhr auf den Schießstand der
Stachelschützengilde Salzburg bei der Moni-
kaplorte einzuladen. ,,Und ALLE kamen" Nach
dem Wettschießen der geladenen Gäste, es
wurde in 3 Klassen mit der Armbrust ge-
sch0ssen, war es den Stadlschützen ein be-
sonderes Bedürfnis zu Ehren unseres schei-
denden Kameraden Gert, ein Prangerstutzen
Lauffeuer darzubieten. Bei der Preisvedei-
lung, Gert hatte ja als Preise verschieden
große, gravierte Zinnbecher besorgt, hielt Ged
eine sehr bewegte Abschiedsrede. lvlit einem
Schützenbuffet und dem geselligem Eeisam-
mensein, musikalisch begleitel durch das Duo
Gallus Gumpold und Edgar Pichler, verging die
Zeit gar s0 schnell. Es war ein stimmungsvol-
ler aber auch besinnlicher Ausstand unseres
Kameraden und Freundes Gert Korell. Vielen
Dank und alles Gute aut Deinem weiteren
Lebensweg. Wir werden Dein Vorbild und An-
denken immer in Ehren halten.
Die historischen Leonhardi-Reiter und Schüt-
zen zu lrrsdorf, feieften ihr 75-jähriges Grün-
dungsfest, und wir waren am Sonntag, dem
22. lvlai mit 33 Gardisten dabei. Schon um



22.5.2011 - hrsdorL Die Büryeeade bein Festzug zun 7s-Jahre-Jubiläum der lnsdofier Leonhadirciter

8.00 Uhr trafen die ersten Gastvereine in lrrsdod ein, um in der Festkanzlei die Ehrendamen und
Festabzeichen sowie die Fahnenbänder in Empfang zu nehmen. Unsere Ehrendame Frau Karin
lvleißl begleitete uns dann den ganzen Tag. um 9.30 Uhr ging es dann l0s. Aulstellung und
Abmarsch zur Feldmesse. Der Gottesdienst wurde wieder von unserem Landes-Schützen-
Superi0r Dr. Hans Paarhammer in altbewähder und launiger l\4anier zelebriert. Anschließend
fand der Festzug mit Defilierung durch den
Ort statt, bei dem auch unser Reiterfähnlein
mit 9 Gardereitern zu uns stieß. Es war wegen
des schönen S0mmerwetters eine sehr heiße
Angelegenheil und das qemüt|che Beisam-
mensein im Festzelt brachte auch keine
wesentliche Abkühlung. lm Nachhinein, noch
einmal unsere Gratulation dem jubilierenden

Schützenverein zu lrrsdof .
Am 29.  lv la i  2011,  schon sehr  ze i t ig  in  der
Früh, ging es mit dem Bus in den Pongau, um
mit den Feuerschützen Eben das 2O-lährige
Jubiläum zu feiern. Wie sich herausstellte um
eine Stunde zu Irüh. ,,War mein Fehlel' aber
das tal unserer guten Stimmung keinen Ab
bruch, hatten wir doch genügend Zeit noch
vor dem offiziellen Teil eine kleine Stärkung
zu uns zu nehmen. Das Fest mit vorstellung,
Begrüßung der Gastvereine und Ehrengaste,

22.5.2011 - htsdort. Das Reiteiähnlein det Büt-
geryade untet dem Kommando von Garde-Second-
Iiutenant Edi Harcnt bein Festzug zum 7s-Jahre-
J ub i läu n d e r hrsdo ier Leon h ard i re iter

Foto:X N lvlattern

25



, ,
l ,

I

l / I

I

B-a de Fo1{rs B Frauenhrber

r l f , r

29. 5. 2011 Eben ini Pongau. UnivProf. Dr. Hans Paarharnner und Bezikskonnandant und Hauptnann
der Feuerschützen, Schützenmajor Rudi Spatuet beidet Defilierung.
29.5.2011- Eben in Pongau. Das Bütge iche Scll[itzenkorys fanßweg bein Festzug zutn 20-Jahrc-
Bestandsiubiläun der Feuerschützen Eben

den'r Festakt m t Festanspraclren. der Feldmesse und dem ansch ießerdem l\4arsch durch den
0rt mit Deflierlrfg am D0rfplatz und dem Eirzug ins Festzelt ist eigentl ch schon !lleichblei
befde Boutine. Es ist aber immer w eder ein erhebendes und imposantes Bild, die Gastvefelne
in ihref bunten Uniformen ufd rnlt den v e fä t gen Fahnen zu bestaufen. a te Kamerader wie-
der zu treflen und Freurdschafter zu erfeuern. lm Festze t waftete schOn eine freud ge Uberra
schung auf uns, 2 Fässer gut geküh tes Bier gespendet von unserer hübschen Ehrendame FraLl

Eben in Pongau. Die Kananiere der Feuerschützen
Eben, Foto B Fftlenruuer
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Eisabeth Bergmül ler .  Er  herz l iches Danke
scf0n wir  ro l -pn unc d ' r0 [ 'p ' l l  ic l -  be i  Jr
serer l\4artinifeier in Sazburg wieder. Dle
Zei t  mi t  urserer  Kameraden verg ing v ie l  zu
schre l  und um 14.30 Uhr g ing es wieder
müde aber  v0 l ler  schörer  Endrr lcke nach
FaLsp c l -  dar '  r l " r - f  qL0 Sparber .  FaJpr
rnann der Feuerschützen Eber ufd zugleich
Bez rkskommandant vOm Pongau und natur-
lich auch se nef lvlannen, für d e Einladung
danken,  aber  auch zur  hervOrragerdef  0r-
qar i5ar  0r  r . rd  Abwir l '  t  ng [ . r .es J :orräums
festes gratul eren Wir sehen uns la späte-
srprs bei  der  nd,  i5rer  V0rs ldndsr tzurg 0es
Landesverbafdes wieder. ,Schützen Hei l"



Salzburger Dulteröffnung 2011: Es war schon
eine beeindruckende und imposante Darstel-
lung. als s ich am Samstag, dem 1 1. Juni  um
8.00 Uhr, der Festzug mit 21 Gespannen und
Kutschen, 3 Schützenkompanien (lvleran, Lie-
fering und wir, die Bürgergarde Salzburg), den
Goldhauben- und Kopftuchfrauen aus dem
Flachgau, der Salzburger Alpinia mit dem
Salzburger Stier, der Trachtenmusik Hochfeld
und der Stadtmusik Salzburg, in der Schwarz-
straße zum Festzug lormierte, um dann ge-
meinsam zum Residenzplatz zu marschieren.
Beim Einzug au{ den Festplatz, wurden alle
Teilnehmer mit einem Laufteuer der Pranger-
stutzenschützen Eugend0rf lautstark begrüß1.
Nach einer einstündigen Vorstellung aller teil-
nehmenden Gruppen und Vereine, den Dar-
bielungen einzelner Heimatvereine, lvlusik
und Schnalzer Gruppen und einem Bieran-
stich durch unseren Salzburger Hanswurst,
ging der Festakl zu Ende. Unser Reiterfähnlein
war inzwischen auch eingetrotfen und dem
Abmarsch des Festzuges, über die Altstadt
und weiter zur Linzergasse bis zum Schloss
Mirabell, stand nichts mehr im Wege. Die
Pferdegespanne fuhren im gemeinsamen Zug
geschlossen weiter zum Festgelände und die
marschierenden Teilnehmer wurden mit Bus-
sen zum Aufstellungsplatz in der Aribonen-
straße gebracht. Nach dem Einzug in das
lMessegelände und der Aufstellung vor dem
Haupteingang konnle der Festakl beginnen.
Zur Umrahmung der 0ffiziellen Eröffnung,
durften wieder die Musikkapellen, Schützen-
kompanien, Schnalzer und Tanzgruppen, ihre
Darbietungen aufiühren. lm Beisein unserer
Landeshauptfrau lvlag. Gabi Burgstaller und
vieler Politiker des Landes und des Stadtse-

1 1 . 6. 201 1 - Stadt Salzbutg. Die Lieferinget Prunget-
schützen naßchiercn zun Festakt an ResidenzDlatz.

1 L 6, 201 1 - Stadt Salzburg. Die Bürgergarde mar-
schieft über die Staaßbrücke zur Dulteröftnung.

Foto: H. Pöt2l

| 1 . 6. 201 1 - Stadt Salzbutg. Gade-Conett Gott-
ftied Lliftenegger tährt zur Dulteftflnung. Foto, H. pöt,t
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m.6.2011 - Ebenau. Die jubilierende Pnngeh
stuaenschützenkonDmie Ebenau bei ihren
22'-jähigen Gündungsfest Foto: B. FlauennuDe,

nates, wurden dann die Festreden abgehal-
ten. Der offizielle Bieranstich, wurde von un-
serem Bürgermeisterstellvertreter lvladin Pa-
nuscn vorgenommen.
Die Salzburger Dult 2011 war damit eröffnet.
Nach dem Festakt, waren alle Vereine und
Teilnehmer zum lvlittagessen in die Festhalle
geladen. Mit dem Konzert der Trachtenmusik-
kapelle Hochfeld, den Tanzeinlagen einiger
Gruppen und den Vorführungen der Goaßl-
schnalzer aus Bayern, klang die Eröffnungs-
feier langsam aus. Es war eine anstrengende
aber auch erhebende Ausrückung. Danke für
den Einsatz aller Corpsteilnehmer der Bürger-
garde, aber auch an alle 0rganisaloren dieser
gewaltigen und großartigen Veranstaltung.
Am 26. Juni 201 1 wollte die Bürgergarde mit
ihrem gesamten Arsenal, als0 auch mit ffer-
den und dem Falconett zum 225-jährigen
Gründungslest der Prangerstutzenschützen
Ebenau ausrücken. Fahrgemeinschaften wur
den gebildet, die Pferde beim Stallmeister

10.7.2011 - Leopoldskron-Moos. Landesschüt- reserviert und alle Gardisten freuten sich
zen-supefiot Dr Hans Paarhanmer tähtt zut schon auf ein schönes Fest. Leider hatte derFestmesse Foto:n Ptirzr 

*;tt;;;* ;*;; ;aqegen. aereits in oer
Nacht hat es fürchterlich geregnet und es wurde auch nicht besser. Das gesamte Programm
wurde ins Festzelt verlegl, wo es Schützen-Superior Hans Paarhammer wieder begeisternd ver-
stand, das Festzelt in eine Kirche zu verwandeln. Trotz des schlechten Wetters war es wieder
eine schöne Ausrückung an der unter dem Kommando von Rittmeister Ernst Ing. Mosshammer
22 Gardisten teilnahmen.
Sonntag, 10. Juli 201 1 , herrliches Wetter und die Garde rückt zum 25-jährigen Bestandsju-
biläum der Prangerstutzenschützen Leopoldskr0n Moos, mit 30 Unilormierten zu Fuß, unserem
Falconett Eule und 9 Reitern hoch zu Ross, unter dem Kommando von Secondliutenant Hans
Lechenauer und 0bmann Rittmeister Ing. Mosshammer aus. Nach Aufstellung vor der Kirche,
Bekanntmachung und Ubernahme unserer Ehrendame, ging es zum Festplatz, wo nach der
Begrüßung eine Festmesse durch Landesschützen-Superior Dr Hans Paarhammer, in seiner alt-
bekannten würdigen Weise, abgehalten und zelebriert wurde. Nach dem Festakt und der Verlei-
hung der Kuno Brandauer lvledaille in Silber an Bezirksmajor der Stadt Salzburg Gottfried Grö-
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mer, ging es gemeinsam im Fesuug an den
Ehrengästen und der Jubilierenden Pranger-
stutzenschützen Kompanie vorbei zum Fest-
zelt. Es war uns eine Ehre, unserer Ehren-
dame einen 3jach-Salut mit unserem Falco-
nett darzubringen und unser Gardebuch über
reichen zu dürfen. Anschließend ging es nach
VeMahrung des gesamten Geräts, zum ge-
mütlichen Teil. Es war wetterbedingt eine sehr
heiße Ausrückung und ich danke allen teiF
nehmenden Corpsmitgliedern für die ausge-
zeichnete Disziplin und das lange Durchhal-
ten. Es war zuerst ein heißer, dann schnell ein
kalter windiger und gewittriger Nachmittag,
an dem wir unser Sommerfest nach langer
Zeit wieder veranstalteten. Die Wetterumstän-
de talen aber unserer guten Stimmung keinen
Abbruch.
Am Sonntag, dem 17. Juli waren alle Gardisten
mit ihren Angehörigen in den Reiterhof Moos
geladen, um in privater Atmosphäre und mit
Freunden einen gemeinsamen Nachmittag zu
genießen. Unser Sommerfest ist auch als
Dank an alle Angehörigen unserer Gardisten,
für die vielen Entbehrungen bei unseren Aus-
rückungen im Laufe des Jahres, zu verstehen.
Dankeschön für die vielen selbstgemachten
und ausgezeichnet schmeckenden Torten und
Kuchen unserer Frauen, die unser Fest erheb-
lich versüßten. Es war ein gelungener Nach-
mittag und wir werden diese Veranstaltung
auf alle Fälle in Zukunft in unser Jahrespro-
gramm aufnehmen.
Da ich aus gesundheitlichen Gründen an dieser wichtigen Veranstaltung nicht teilnehmen
konnte, übernahm unser Garde Sec0ndliutenant Hans Lechenauer in altbewährter Manier das
Kommando. Am Abend, des 23. Juli rückte die Garde zum Fest der Festspieleröffnung, bei unsi-
cherem Wetter, in Verbindung mit der lvlilitärmusik Salzburg aus. Nach dem Antrelen am lMozart-
platz, wurde in fast voller Stärke unter der den Klängen unserer Spielleute und mit stolzge-

10. 7. ml1 - LeoDoldskrcn-Moos. Landesschüt-
zenkonnmdant Franz Meißl gratuliei Beitks-
konnandant Gotthied Gftnet zw Kuno-Bnn-
dauer-Medai lle i n Si lber

10. 7. 2011 - LeoDoldskon-Moos, Landesschüt-
zenkonnmdant Franz Meißl bedankt sich bei Lan-
desschüEen-Supeior DL Hans Paarhannet lül
die hewotngend zelebrierte Festnesse. Fato: H. pötzl



%. 7. mll - nesßenzplaE, Studt Salzbug. Das Falcüett 
"Eule" 

wird bein Fest zur Fesßpielefttfnung
abgeteuert.

schwellter Brust auf den Residenzplatz einmarschiert. lvlit Fahnengruppe, Trommlern und ffei-
fern, Gardetöchtern, Hellebardieren, mit unseren beiden Falconetts und unserem Reiterfähnlein
mit l2 Gardisten hoch zu Ross, insgesamt 51 Corpsmitglieder, wurde dann auf dem Residenz-
platz in Reih und Glied Aulstellung genommen. Die Vorstellung der Garde, sowie der Militärmu-
sik erfolgte über Lautsprecher und Filmleinwand, durch Hauptmann Mag. Gundel vom öster-
reichischen Bundesheer. Nach einstündiger eindrucksvoller Präsentation, mit Salutschüssen,

der Bürgeryarde bein Fest zur Fesßpieletöttnung,

t '

23. 7. 201 | - Residenzplaz, Shdt Salzbutg. Konnandmt Gade-Secondliutenmt Hans Lechenauer nit



Reitvorführungen und vor allem mit Musik-
stücken unserer hervorragenden Spielleute,
wurde mit dem Auszug beider Formationen
der FestaK beendet. lm Anschluss bildeten
noch 6 Mann unserer Hellebardiere, ein Spa-
lier für die geladenen Ehrengäste vor der alten
Residenz. Unser besonderer Dank geht an Bri-
gitte Frauenhuber und unseren Reiter Cornett
Josef Singer für die Beinigung des Besidenz-
platzes von den Hinterlassenschaften unserer
fferde. Es ist nur schade das unsere Medien
so eine eindrucksvolle Veranstaltung, ich mei-
ne jetzt auch den nach uns kommenden Fa-
ckeltanz, in keinster Weise würdigten. An-
scheinend ist bodenständige, traditionelle Kul-
tur in Salzburg nicht mehr gefragt.
Am Sonntag, dem 14. August fuhren bei schö-
nem Gardewetter 20 Gardisten mit dem Bus
Richtung Buhpolding, um am 600-Jahr-Jubi-
läum der Ruhpoldinger Schüt?en teil zu neh-
men. Inzwischen waren auch unsere Musiker
mit dem eigenen Pkw eingetroffen. Unsere
Schwegelpfeiferund Tr0mmlerhatten am Nach-
mittag bei der Hochzeit unseres Gardemusi-
kers Christoph Sebald schon ihren nächsten
Auftritt und mussten daher schon früher die

23. 7. 201 1 - Residenzplaz, $adt Salzbutg.
Der Fackeltanz bein Fest zur Fesßpieleftlfnung

gefucnen Kompanieen.

Veranstaltung verlassen. Nach dem Eintreffen der Gastvereine und dem Anmelden in der Fest-
kanzlei, gab es im Festzelt, zur Stärkung, nach echt bayrischer Art, Weißwurst und Brezen.
Wie sich herausstellte, war dies dringend notwendig, denn nach 2 stündigem Festakt im Sonnen-
schein und einem 6 km langen Umzug in größter Hitze durch den 0n, wurden unsere Reserven
fast aufgebraucht. Beim großen Festzug durch Ruhpolding paradierten über 3.000 Schützen und
mehr als 50 Schützenkompanien aus Bayern, Tirol und Salzburg an den dicht gedrängten begei-
sterten Zuschauern vorbei. In einem historischen Teil, wurde die traditionsreiche Geschichte der
Ruhpoldinger Schützen mit mehr als 500 Mitwirkenden und 20 Festwägen dargestellt.
Unsere Musiker zeigten wieder ihre Ausdauer und Können, sie spielten den ganzen Fesuug
durch, wobei die Bürgergarde Salzburg auch im gesamten ein herrliches Bild abgab. Dies wurde
durch den zahlreichen Applaus der Zuschauer immer wieder kundgetan. Anschließend konnten
sich unsere Gardisten im Festzelt bei pfundiger Slimmung und zünftiger Musik wieder erholen.

1 | . 8. 201 1 - Ruhpolding. Die Fahnen det aus-
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21. 8. 2011 - Zell am See. Die Preise von Mattinischießen we en übeffeicht.

Zum Abschluss bedankte sich der Schützenmeister des jubilierenden Vereins noch persönlich
für unsere Teilnahme. lvein Dank geht an alle Teilnehmer, besonders aber an unseren Garde
Secondliutenant Hans Lechenauer, der wieder einmal als Kommandant die Ausrückung leiten
musste.
Wie alle Jahre fuhren auch heuer wieder 25 Gardisten zu unseren Freunden nach Schüttdorf.
Am Sonntag, dem 21 . August feierte die Historische Schützenkompanie Zell am See ihr jährliches
Schützenfest. Einer der Höhepunkte ist schon für uns liebgewordene Tradition. ,,Das Frühstück
im Hotel Alpenblick". Nach der Autstellung aller anwesenden Vereine, der lvleldung und dem
geschl0ssenen Einzug in die Pfarrkirche zu Schüttdorf, wurde der Festgottesdienst zelebriert.
Der Festakt am Kirchplatz wurde wie immer sehr kurz gehalten, und dem gemeinsamen Feiern
mit unseren Freunden sland nichts mehr im Wege. Bei zahlreichen Attrakti0nen, das Armbrusf
schießen nur um eine zu nennen, verging die Zeit gar so schnell und es hieß wieder Abschied
nehmen. Beim Antreten zur Verabschiedung durften wir auch unter anderem die gewonnenen
Preise unseres Martinischießens in Salzburg an die Beslschützen der Schützenkompanie Zell
am See übereichen. Herzlichste Gratulation. Kommandanl unserer Abordnung war wieder ein-
mal Rittmeister Ernst Mosshammer.
Unter dem Motto.,Lerne deine Heimat und deine Kammeraden kennen" veranstaltete der Vor-
stand des Bezirksverbandes der Salzburger Stadtschülzen heuer wieder eine kleine Reise, um
unser osterreich aber auch die Kammeraden aller'11 Schützenkompanien besser kennen zu ler-
nen. Die Reise ging am 3. und 4. September bei herrlichem Spätsommerwetter ins Burgenland.
l\4it einer Führung in Eisenstadt, einer kleinen Schifftahrt über den Neusiedlersee nach lllmitz,
und einer Kutschenfahrt durch den Nationalpark Neusiedlersee-Seewinkel, ging die Zeit schnell
vorbei. In einer urigen Buschen-Schenke wurde dann Einkehr gehalten. Bei einer ,,Kalten Platte",
mit Spezialitälen der Region, speziell vom lvlangaliza Schwein und natürlich mit einem guten
Tr0pfen (oder zwei), der hier wachsenden Weine, klang der erste Tag fröhlich aus. Am zweiten
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Tag konnten wir dann die Burg Forchtenstein
bei einer Führung besichtigen. Eine der größ-
ten privaten Waffensammlungen Europas, das
ehemalige furstliche Zeughaus der Familie
Esterhazy, Prunkwaffen, 0rden, Ausrüstungs-
gegenstände des aus den Türkenkriegen und
des Siebenjährigen Krieges, Kanonen und
europäische Kulturschätze werden in beein-
druckender Fülle dargeboten. Bei der Rück-
fahrt nach Salzburg wurde zum Ausklang
noch einmal in einer Buschen-Schenke in der
Wachau halt gemacht. Es waren zwei wun-
derschöne aber auch lehrreiche Tage. Scha-
de das unser Ehren-Bezirkskommandant Gert
Korell, der die Reise ja schon vor einem Jahr
geplant hatte, nicht mitfahren konnte.
Bei herrlichem Spätsommerwetter rückten am
11. September 2011 25 Gardisten zum Ernte-
dankfest in der Stadt Salzburg aus. Tretfpunkt
mit den Schützenkameraden aus dem Be-
zirksverband, den Abordnungen aus den Hei-
matvereinigungen, der Fischermusik Lielering
und zahlreichen Ehrengästen war der Platz vor dem Festspielhaus. Von dort ging es, begleitet
von den Salven der Festungsprangerstutzenschützen, über die Franziskanergasse in den Dom
zu Salzburg, wo Dompfarrer Garde-Kurat Ealthasar Sieberer den Festgottesdienst zelebrierte.
Besonders hervorheben möchte ich die ausgewählte l\4usik der Fischermusik Liefering (Vange-
lis) die der Messe einen besonderen Rahmen verlieh. Traditionell wurde nach der lvlesse von den
Goldhaubenfrauen Salzburg vor dem Dom geweihtes Erot an die Teilnehmer verteilt. Der Festzug
durch die Altstadt mit der Erntekrone an der Spitze beendete den ersten Teil dieser Ausrückung.
Der Frühschoppen als 2. Teil wurde heuer erstmals im Gastgarten des Augustinerbräus in l\ilülln
abgehalten. Bei nachwievor herrlichem Spätsommerwetter klang die schöne Ausrückung in den
Nachmittagsstunden mit unseren Kameraden aus.
Der erste Termin dieses Ausrückungsmaralhons am 21. September war die schon traditionelle
Eröffnung des Rupertikirtages. 30 uniformierte Gardisten trafen sich um 10.15 Uhr bei unserem
Kanonendepot und rückten anschließend unter dem Kommando von Garde-Rittmeister Ernst
lvlosshammer zum Alten Markt ab. Nach Aufstellung aller angetrelenen F0rmationen, ging der
Festzug mit der Trachtenmusik lvlaxglan an der Spitze über den Residenzplatz und den Kapitel-
platz zum Domplatz, wo die Bürgergarde ein Spalier zwischen Dom und lvlariensäule stellte.

11 . 9. 201 | - DomplaE, Sbdt Salzbutg. Nach del
Emtedanknesse werden vor den Don die geseg-
neten Brole veneift.
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FotoiB.Fnuenhuber detBürgeryarde.

21 . 9. 201 | - Bupeftikidag, Stadt Salzbutg. Garde-
tuenieruachtneistet Klaus Ftitsch in lnlo-Stand

2l . 9. ml 1 - Besidenzplatz, Stadt Salzburg.
Das Pnchtgespann det Stiegl-Bnuerci fähft
zun Biennstich.

Nach der lvleldung an den Protektor der Bür
gergarde Bürgermeisterr Dr. Heinz Schaden,
einem 3jach-Salut aus unserem Falconett
,,Eule", dem Bieranstich und einem heiteren
Jahresrückblick von Peter Blaiker wurde der
Bupertikirtag mit dem Hissen der lvlarktfahne
eröffnet. Die Garde marschierte anschließend
geschlossen zum Kanonendepot zurück, ver-
sorgle das Gerät und ließ den Tag bei einem
kühlen Bier und einem schmackhaften Hendl
im Festzelt ausklingen.
Dank unserem Garde-Premierwachtmeister
Klaus Fritsch war die Bürgergarde der Stadt
Salzburg heuer erstmals mit einem eigenen
Informati0nsstand am Rupedikirtag vedreten.
Das Allstadt lvlarketing hat uns an hervorra-
gender Stelle (Ecke Residenzplatz Alter Markt)
eine Hütte zur Präsentation der Garde über-
lassen. Unser besonderer Dank gilt Herrn Flo-
rian Trenkler, der uns von Seiten des Altstadt
Marketings die ganze Woche während des

24.9.2011 - Bupertikinag, Stadt Salzburg. Gade-
Comett Albert Schenpp bei der Präsentation del
Bürgeearde an Donplalz. roro:s. rauennuoer
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Rupedikidags bestens betreut hat. Am 20. September begann eine intensive Arbeitswoche
für die Gardisten. Die Hütte wurde übernommen und musste für die Präsentation der Garde
entsprechend ausgestaftet werden. Premierwachtmeister Klaus Fritsch, Garde-Cornett Albert
Schempp und Garde-Secondwachtweister Günther Maier meisterten die Herausforderung mit
bravour. Der Gardeinfostand war in der Zeit vom 21. bis 25. September täglich von 10.00 Uhr bis
19.00 Uhr geöfinet und von mindestens 2 Gardisten betreut. lch möchte mich bei allen Gardi-
sten, die Dienst am Gardestand leisteten, für ihren Einsatz danken. Die Gestaltung und Durch-
führung dieses Events war für unsere Nachwuchsarbeit ein voller Erfolg, was mit 5 neuen Gardi-
sten auch dokumentiert werden kann. Außerdem zeigte die Bevölkerung von Salzburg reges
Interesse an unseren Tätigkeiten für unsere Garde und der Stadt. Am 25. September war der
letde Tag in unserem Garde-Stand. Wir konnten, wie auch an den Tagen zuvor, wieder viele
Informationen weitergeben und das Interesse bei vielen Personen an der Borgergarde wecken.
Wir hofien, dass wir auch nächstes Jahr wieder die Möglichkeit zur Mitgliederwerbung in dieser
Form erhalten werden. Am Abend wurde der Stand geräumt und am 26. September, am Vormit-
tag, durch Garde-Cornett Albert Schempp an das Altstadt Marketing zurückgegeben.
Erstmals durfte sich die Bürgergarde am 24. September 2011 vor dem Dom zu Salzburg prä-
sentieren. Dazu trafen sich 21 Unilormirte um 14.30 Uhr beim Kanonendepot der 8ürgergarde
der Stadt Salzburg und Garde-Sec0ndliutenant Hans Lechenauer ließ die Truppe samt beiden
Falconetts ,,Eule" und ,,löwe" antreten. Da ich immer noch aus gesundheitlichen Gründen nicht
einsatztähig bin, wurde das Kommando die-
ser Ausrückung zum ersten Mal von unserem
Gardecornett Albert SchemDD übernommen.
Nach der Meldung an den Kommandanten
und der Kommandoübernahme marschierte
die Garde vorbei am Salzburger Heimatt/verk
zum Kaoitelolatz und dann durch die Dombö-
gen auf den Domplatz. Nach dem Abstellen
beider Falconetts (mit Wachmannschaft) mar
schierte das Corps an der Franziskanerkirche
vorbei durch die Sigmund-Haffner-Gasse und
über den Alten Markt, den Residenzplatz, und
durch die Dombögen wieder aut den Dom-
platz. Der Garde-PremieMachtmeister für die
Offentlichkeitsarbeit. Klaus Fritsch. hatte in-
zwischen die Moderation übernommen und
kündigte unser Eintrefien an. Nach dem Aul-
ziehen eines Spaliers rechts und links der bei-
den Falconetts bis zur Bühne (=Schusskanal)

24. 9. 2011 - arcifaltigkeißkirche, Stadt
SaEburg. Dh Hoheiten des St. Rupert-ordens
nach det Festnesse.
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betraten Garde-Fähndrich Franz Klammer (mit Gardebanner) und Garde-Cornett Albert Schempp
die Bühne.
Nach einer kurzen Darstellung des geschichtlichen Werdegangs (Keltenzeit, 1851) spielten
unsere Spielleute, Garde-Spielwachtmeister Leopold Gamsjäger, Garde-Spielwachtmeister Har-
ald Preisch und Garde-Gefreyter Wolfgang Ebner das erste lvlusikstück. Nach kurzer Darstel-
lung der Wiedergründung (1997-2011) spielten unsere Spielleute ein zweites lvlusikstück.
Garde-Secondliutenant Hans Lechenauer übernahm dann das Kommando zur Durchführung des
'lJach-Salutes. Zunächst erfolgte der Salut aus dem Falconett ,,1öwe" und dann - deutlich lau-
ter - aus dem Falconett ,.Eule". Während der abschließenden Moderation durch Garde-Premier-
wachtmeister Klaus Frtitsch trat die Truppe an und marschierte durch die Dombögen in Richlung
Kanonendepot. Auf Höhe unserer Info-Hütte traten unsere Falconiere mit dem Falconett ,,Eule"
aus und stellten dieses - wie zuvor besprochen - vor unserer Info-Hütte auf.
Nach dem Eintreffen auf dem Mozartplalz, der Kurzinfo, dass wir uns kurz vor 17.00 Uhr im
Bereich unserer Info-Hütte wieder treffen, lies der Kommandant retirieren und das Falconett
,,1öwe" versorgen. Am selben Tag wurde auch das jährliche Hochfest des St. Rupert 0rdens
geteiert und die Garde nahm nach unserer Präsentation am Domplatz daran teil. Auch bei dieser
Ausrückung wurde wieder von unserem Garde-Cornett Albert Schempp das Kommando über-
nommen. Nach dem Eintreffen der Gardisten um 16.45 Uhr vor unserer Info-Hütte ließ Garde-
Secondliutenant Hans Lechenauer die Truppe samt Falconett ,,Eule" antreten. Nach der lileldung
und der Kommandoübernahme an Garde-Cornett Albert Schem0o marschierte die Garde links
am Cafe Tomaselli vorbei, durch die Sigmund-HafnerGasse hinunter zum Rathaus und dann
weiter durch den Rathausbogen über die Staatsbrücke zum Platzl. Nach dem EintrefFen und der
Eingliederung der l\4itglieder des St. Rupert-Ordens marschierten alle gemeinsam über die
Theatergasse und den Makartplatz zur Dreifaltigkeitskirche. Nach dem Austreten der Falconiere
und während der Positionierung unseres Falconetts zog die Garde links und rechts des Eingan-
ges zur Dreitaltigkeitskirche ein Spalier auf, durch das die Mjtglieder des St. Rupert-Ordens die
Kirche betaten. Die Garde betrat abschließend die Kirche und stellte sich flankierend im oval
auf. Nach der Festmesse und dem Festakt des St. Rupert-0rdens wurde wieder ein Spalier links
und rechts des Kircheneinganges aufgezogen. Nach der lvleldung an dle Hohe Geistlichkeit und
,,lhro Durchlauchten" feuerten unsere Falconiere ein 3{ach-Salut ab. lm Anschluss daran be-
dankte sich der K0mmandant der Garde noch einmal beim St. Rupert-Orden für die Einladung
zur Mitwirkung an deren Hochfest, verabschiedete sich, ließ abtreten und die Straße lreigeben.
Nach Aufstellung in der Dreilaltigkeitsgasse marschierte das cardecorps über die Linzergasse,
das Platzl, die Staatsbrücke, durch den Rathausbogen, die Gelreidegasse, die Judengasse über
den Waagplatz vor das lmhofstöckl. Nach dem Paradieren und Abtreten des Gardebanners
bzw. der Reiterstandarte und dem Retirieren wurde das Gerät im Kanonendepot vers0rgt. Da im
Rupertikirtagsgelände kein Sitzplatz zu finden war wurde im Sternbräu auf den gelungenen Tag
angestoßen.
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28.9. 2011 - Schloss Minbe , Stadt Salzbutg.
Bürgerneister Dr Heinz Schaden übeffeicht Gade-
Ehrenhauptnann Geft Korell den BürgerbrieL

Beide F0l0s: H, Pokl

28.9. 2011 - Schloss Mircbe , Stadt Salzbutg.
Gade-Feuewerker Walter TwefteK Garde-Feuer
werker Josel Ahanet sen. und Garde-Stuckneister
Woltgang Rudisch nitdem Falc'neft ,,Eule",

Danke Kamerad Albert, Iür deine erste Kommandoübernahme. lch dad mich als Gardehaupt
mann bei allen teilnehmenden Corpsmitgliedern für diesen sicher anslrengenden, aber für uns
auch sehr erfolgreichen Tag bedanken.
22 Gardisten waren am lvlittwoch, dem 28. September um 10.30 Uhr ausgerückt, um bei der Ver-
leihung des Bürgerbriefes der Stadt Salzburg an den Ehren-0bmann und Ehren-Hauptmann
der Bürgergarde Gert Korell, im Schloss Mirabell dabei sein zu können. Die Gardisten tralen
sich beim Kanonendeool und marschierten unter dem Kommando von Garde-Rittmeister Ernst
lvlOsshammer zum Schloss lvlirabell. Das Falconett ,,Eule" wurde vOr dem Rosenhügel abgestellt
und die Gardisten bildeten ein Spalier über die Marmortreppe. Nach dem Eintreffen aller '16 mit
dem Bürgerbrief ausgezeichneten verdienten Personen, mit deren Gästen, nahm die Garde an
der Festsitzung des Gemeinderates im lvlarmorsaal teil. Bürgermeister Dr. Heinz Schaden wür-
digle in seiner Laudatio die besonderen Leistungen der Ausgezeichneten und hob bei Gert Korell
zum ejnen seine langjährige unermüdliche Arbeit 1ür das Schützenwesen im Land Salzburg,
(Gert war ja auch lange Jahre Bezikskommandant der Stadt Salzburg) und zum anderen seine in
dieser Zeit gewachsene Freundschaft hervor. Aus meiner Sicht ist das auch eine gr0ße Aus-
zeichnung lür die Bürgergarde, hat Gert doch auch schon vor einem Jahr das g0ldene Stadtsie-
gel verliehen bekommen. Nach dem Festakt und einem 3jach-Salut im lvlirabellgaden war die
Garde zum Buffet im lvlarmorsaal geladen. Die Bürgergarde der Sladt Salzburg gratuliert ihrem
Ehren-Hauptmann Gert Korell zu dieser hohen Auszeichnung. Da ich immer noch nicht einsatz-
fähig bin und an dieser, auch für mich so wichtigen Ehrung nichl teilnehmen konnte, möchte ich
mich auf diesem Weg bei dir für deine außerordentlichen Verdienste um die Bürgergarde und 1ür
deine Freundschaft bedanken und auf das Herzlichste qratulieren.
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Zur gleichen Zeit, Ausrückung zur Ubergabe des Militärkommandos Salzburg. Am Mittwoch, den
28. September 2011 um 10.30 Uhr rückte die Bürgergarde mit einer Fahnenabordnung unter
dem Kommando von Secondliutenant Hans Lechenauer, zur feierlichen Verabschiedung des
alten und zur Amtseinführung des neuen Militärkommandanten aus. Unter Teilnahme zahlrei-
cher Abordnungen des 0slerreichischen Bundesheeres und der Traditionsvereine wurde für den
scheidenden Mililärkommandanten von Salzburg, Brigadier Karl Berktold und den neuen Kom-
mandanten, Brigardier Heinz Huller, ein würdevolles, ehrenvolles Fest im Hangar 7 veranstaltet.
Wir hoffen auch unter dem neuen Kommandanten der Salzburger Slreitkräfte auf eine wie bis-
her erfolg-reiche Zusammenarbeit und Kameradschaft. Zur anschließenden Agape wurde dann
in die Kaserne Riedenburg geladen.
Das Gardejahr wurde am 30. September 2011 mit der Ausrückung zur Angelobung des 0s-
terreichischen Bundesheeres und zur Gedenksteinenthüllung im Gutshof zu Glanegg beendet.
Garde-Rittmeister Ernst Mosshammer und Garde-Secondliutenant Hans Lechenauer vertraten
die Bürgergarde als Ehrengäste bei diesem feierlichen Festakt.
Es stehen ja noch einige Ausrückungen in diesem Jahr aus, da diese Zeilen zu Druck gebracht
werden müssen. Wenn wir die Jahresschrift 201 1 zu unserem Martinifesl in unseren Händen
halten wollen, muss ich jetzt meinen Bericht schließen. Zum Schluss möchte ich noch unsere
Gardeabende, unsere lMusikproben, aber auch unsere Exerzierübungen in der Kaserne Rieden-
burg eMähnen. lmmerhin waren wir über 23 lvlal beisammen, um die Geschicke der Garde zu
lenken aber auch um unsere Kameradschaft zu pJlegen. Auch unsere Geburtstagsfeiern, die wir
in den Räumen des 0sterreichischen Bundesheeres zelebrieren durften, möchte ich nichl uner-
wähnt lassen.
lch möchte mich bei allen Gardisten des unilormierten Corps, bei allen Vorstandsmjtgliedern,
aber auch bei allen Angehörigen und allen Freunden der Bürgergarde für das vergangene Gar-
delahr bedanken. lch wünsch uns allen alles Gute und einen unfallfteien Verlaul für die Zukunft.

ALLE FÜR EINEN UND EINER FÜR ALLE

In diesem Sinne. euer Gardehauotmann Helmut Gleich


